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Der Band stellt die Grundrechte des Grundgesetzes im
systematischen Zusammenhang dar. Neben einer
Einführung in die Entstehungsgeschichte der Grundrechte
werden diese zunächst in einem allgemeinen Teil und
anschließend einzeln erläutert. Besonderer Wert wird auf
den Fallaufbau der Grundrechtsprüfung im Gefüge von
Schutzbereich, Schranken und einfachgesetzlicher
Einschränkungsnorm gelegt. Die einzelnen Problemkreise
werden, soweit es sich anbietet, mit Fallbeispielen und
Problemen des Verfassungsprozessrechts ergänzt. Der
Band schließt mit zahlreichen Aufbauschemata, einer
Darstellung der wichtigsten Theorien und Definitionen
grundrechtlicher Begriffe ab.
 
Professor Dr. iur. Heinrich Lang, Dipl. Sozialpäd. ist
Inhaber des Lehrstuhls für Öffentliches Recht, Sozial- und
Gesundheitsrecht der Universität Greifswald.
Professor Dr. Heinrich Wilms (verst.) war zuletzt Inhaber
des Lehrstuhls für Öffentliches Recht, Rechtsphilosophie
und Medienrecht an der privaten Zeppelin Universität
Friedrichshafen.



Vorwort

Ziel der Studienreihe Rechtswissenschaften ist eine
kompakte Wissensvermittlung der Rechtsgebiete, die
Gegenstand der ersten juristischen Prüfung sind. Sie
wendet sich in erster Linie an Studenten der
Rechtswissenschaften, darüber hinaus aber auch an alle
diejenigen, die einen Einstieg in für sie neue Lehrgebiete
oder einfach nur einen Überblick über die jeweiligen
Fächer erhalten wollen.
Obwohl dieser Band, ebenso wie der erste Teil, Staatsrecht
I, nur als Grundriss konzipiert ist, besitzt er ein
Druckvolumen von etwa 420 Seiten. Trotz des Umfangs ist
es nicht möglich gewesen, wissenschaftliche
Fragestellungen vertieft abzuhandeln. Die Darstellung
orientiert sich daher vor allem an der Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts, die allerdings besonders im
grundrechtlichen Bereich in den letzten 20 Jahren einen
Umfang genommen hat, der ein geringeres Volumen nur
mit substantiellen Abstrichen bei wesentlichen
Entscheidungen gestattet hätte.
Für die Unterstützung bei der Herstellung des Manuskripts
habe ich meinen wissenschaftlichen Mitarbeitern, vor allem
Dr. Marianne Wiedemann, Wirtschaftsjuristin Univ. Melanie
Figge und Julia Bakeberg B.A. zu danken.
Friedrichshafen, im April 2010 
Heinrich Wilms



Vorwort zur 2.  Auflage

Neun Jahre sind seit der ersten Auflage vergangen. Dass
ein so ungewöhnlich langer Zeitraum zwischen den beiden
Auflagen verstrich, beruht in erster Linie darauf, dass der
Autor der Erstauflage, mein Freund und Kollege Prof. Dr.
Heinrich Wilms im Jahre 2011 und viel zu früh verstorben
ist. Gerne habe ich das ehrenvolle Angebot angenommen,
das Werk fortzuführen. Der Aufbau und das Konzept des
Buches blieben unberührt. Natürlich sind nach so langer
Zeit auch Änderungen und Akzentverschiebungen
unvermeidlich. Sie sind da, wo sie zu Abweichungen zur
Erstauflage führen im Geiste von Heinrich Wilms gehalten,
der Wissenschaft stets auch im Sinne der Veränderung und
der Neukonzeption verstanden hat.
Für allfällige Fehler oder Ungenauigkeiten übernehme
selbstverständlich ich die volle Verantwortung.
Für die Unterstützung bei der Herstellung des Manuskripts
habe ich zum einen meinen wissenschaftlichen
Mitarbeitern, allen voran Herrn Max Hügel und Herrn
Martin Choinowski zu danken. Die Diskussion mit ihnen,
ihre kritische Lektüre und die zahlreichen hilfreichen
Anmerkungen bereiteten wissenschaftliche Freude und
haben zum Gelingen des Werkes beigetragen. Dank schulde
ich zum anderen auch den studentischen Mitarbeitern des
Lehrstuhls für ihr ganz außergewöhnliches Engagement.
Erwähnt seien hier vor allem Frau Ann-Sofie Kusch, Herr
Antonio Chaves sowie Frau Charlotte Rieger.
Greifswald, im August 2019
Heinrich Lang
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S.  1
II. Die Gleichberechtigung von Mann und Frau,
Art.  3 Abs.  2 und  Abs.  3  S.  1
III. Das Verbot der Benachteiligung von Menschen
mit Behinderungen, Art.  3  Abs.  3  S.  2

§ 27 Die Rechtsfolgen von Gleichheitsverstößen
C. Die prozessualen Rechte

§ 28 Die Rechtsschutzgarantie gemäß Art. 19
Abs. 4

I. Überblick und Normstruktur
II. Ausübung öffentlicher Gewalt
III. Mögliche Rechtsverletzung
IV. Rechtsweg
V. Effektivität des Rechtsschutzes

§ 29 Das Recht auf den gesetzlichen Richter
gemäß Art. 101 Abs. 1 S. 2



I. Überblick und Normstruktur
II. Tatbestandliche Voraussetzungen

1. Berechtigung
2. Inhalt

III. Eingriffe
IV. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung

§ 30 Der Anspruch auf rechtliches Gehör gemäß
Art. 103 Abs. 1

I. Überblick und Normstruktur
II. Tatbestandliche Voraussetzungen

1. Berechtigung
2. Inhaltliche Anforderungen

III. Eingriffe
IV. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung

§ 31 Der Grundsatz „nulla poena sine lege“
gemäß Art. 103 Abs. 2

I. Überblick und Normstruktur
II. Tatbestandliche Gewährleistungen

1. Das Gesetzlichkeitsprinzip
2. Das Bestimmtheitsgebot
3. Das Analogieverbot
4. Rückwirkungsverbot

§ 32 Der Grundsatz „ne bis in idem“ gemäß Art. 
103 Abs. 3

D. Grundrechte im Verfassungsprozess
§ 33 Die Verfassungsbeschwerde

I. Allgemeines
II. Die Zulässigkeit der Verfassungsbeschwerde

1. Beteiligtenfähigkeit
2. Beschwerdegegenstand
3. Beschwerdebefugnis

a) Möglichkeit der Rechtsverletzung
b) Selbst, gegenwärtig, unmittelbar

4. Rechtswegerschöpfung
5. Subsidiarität
6. Beschwerdefrist



7. Ordnungsgemäßer Antrag
8. Prozessfähigkeit
9. Beschwerdehindernis der Rechtskraft
10. Rechtsschutzbedürfnis

III. Die Begründetheit der Verfassungsbeschwerde
1. Überblick
2. Umfassender grundrechtlicher
Prüfungsmaßstab des BVerfG
3. Verstoß gegen sonstiges Verfassungsrecht

IV. Sonderfall Urteilsverfassungsbeschwerde
1. Typische Fragestellungen im Rahmen der
Prüfung der Zulässigkeit von
Urteilsverfassungsbeschwerden

a) Beschwerdegegenstand
b) Gerügte Grundrechtsverletzung
c) Prüfung der Beschwerdebefugnis

2. Typische Probleme in
Urteilsverfassungsbeschwerdeverfahren

a) Prüfungsmaßstab in
Urteilsverfassungsbeschwerdeverfahren
b) Weiterer Aufbau

§ 34 Die einstweilige Anordnung im
Verfassungsbeschwerdeverfahren
§ 35 Weitere Verfahrensarten

Teil III: Übersichten – Schemata – Definitionen
A. Übersichten

Übersicht 1: Grundrechte
Übersicht 2: Grundrechtsgleiche Rechte
Übersicht 3: Grundrechtsähnliche Rechte
Übersicht 4: Grundrechte mit einfachem
Gesetzesvorbehalt
Übersicht 5: Grundrechte mit qualifiziertem
Gesetzesvorbehalt
Übersicht 6: Grundrechte ohne Gesetzesvorbehalt
Übersicht 7: Arten von Grundrechten
Übersicht 8: Funktionen von Grundrechten



Übersicht 9: Jedermann-Grundrechte und
Deutschengrundrechte
Übersicht 10: Natürliche Personen als
Grundrechtsträger
Übersicht 11: Juristische Personen als
Grundrechtsträger
Übersicht 12: Grundrechtsadressaten

B. Schemata
Schema 1: Prüfungsaufbau bei Verletzung eines
Freiheitsrechts
Schema 2: Prüfungsaufbau bei Verletzung des
allgemeinen Gleichheitssatzes
Schema 3: Besondere Gleichheitssätze
Schema 4: Prüfungsaufbau der Verfassungsbeschwerde

C. Problemkreise
1. Schutzbereich
2. Eingriff
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung
4. Konkurrenz und Kollision von Grundrechten
5. Drittwirkung von Grundrechten
6. Begriff der Menschenwürde
7. Schutzbereich des allgemeinen
Persönlichkeitsrechts
8. Schutzbereich der allgemeinen Handlungsfreiheit
9. Schranken der allgemeinen Handlungsfreiheit
10. Verletzung des allgemeinen Gleichheitssatzes
11. Begriff der Meinung
12. Allgemeine Gesetze i.  S.  d. Art.  5 Abs.  2
13. Schutzbereich der Kunstfreiheit
14. Schutzbereich der Versammlungsfreiheit
15. Schutz von Arbeits-, Betriebs- und
Geschäftsräumen

D. Theorien
Sphärentheorie
Überlagerungstheorie
Wechselwirkungslehre



Drei-Stufen-Theorie
E. Definitionskalender
F. Leitentscheidungen

1. Grundsatzentscheidungen des
Bundesverfassungsgerichts (nach Stichworten
geordnet)
2. Grundsatzentscheidungen des
Bundesverfassungsgerichts (nach Register geordnet)

Sachverzeichnis



Abkürzungsverzeichnis

   
A.  A.; a.  A. anderer Ansicht
a.  a.  O. am angegebenen Ort
abl. ablehnend
ABlEG Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
Abs. Absatz
a.  E. am Ende
a.  F. alte Fassung
allg. allgemein
Alt. Alternative
Anh. Anhang
Anm. Anmerkung(en)
AöR Archiv des öffentlichen Rechts (Zeitschrift)
Art.  Artikel
Aufl. Auflage
Az. Aktenzeichen
   
BAG Bundesarbeitsgericht
BAGE Entscheidungssammlung des

Bundesarbeitsgerichts
BAnz. Bundesanzeiger
Bay., bay. Bayern, bayerisch
BayVBl. Bayerische Verwaltungsblätter (Zeitschrift)
BayVGH Bayerischer Verwaltungsgerichtshof
Bd. Band
ber. berichtigt
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHZ Entscheidungssammlung des



Bundesgerichtshofs in Zivilsachen
BK Bonner Kommentar zum Grundgesetz
BR Bundesrat
BR-Drs. Drucksachen des Deutschen Bundesrates
bspw. beispielsweise
BT Bundestag
BT-Drs. Drucksachen des Deutschen Bundestages
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungssammlung des

Bundesverfassungsgerichts
BVerfGG Bundesverfassungsgerichtsgesetz
BVerfG-K Bundesverfassungsgericht, Entscheidung durch

Kammer
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BVerwGE Entscheidungssammlung des

Bundesverwaltungsgerichts
BW Baden-Württemberg
bzw. beziehungsweise
   
ders. derselbe
d.  h. das heißt
dies. dieselbe(n)
diff. differenzierend
Dok. Dokument(e)
DÖV Die Öffentliche Verwaltung (Zeitschrift)
Drs. Drucksache
DVBl. Deutsches Verwaltungsblatt (Zeitschrift)
   
EG Europäische Gemeinschaft(en)
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EGV Vertrag zur Gründung der Europäischen

Gemeinschaft
Einl. Einleitung


